
Ein Workshop zur ressortübergreifenden
Gleichstellungsstrategie des Landes

Gleichstellung von
Frauen und Männern

17. Mai 2024



Vorstellung der Analyse zum Stand der Gleichstellung
Befunde und Entwicklungsoptionen
Miriam Dierkes, Institut für Sozialarbeit und Sozialpädagogik (ISS) e.V.
Einordnung der Bestandsaufnahme und Ausblick auf die Strategie
Gerrit Bopp,  stv. Referatsleiterin Gleichstellung, Ministerium für
Soziales, Gesundheit und Integration BW und Dr. Birgit Buschmann,  
Leiterin Referat Wirtschaft und Gleichstellung, Ministerium für
Wirtschaft, Arbeit und Tourismus

13:00 Uhr Mittagessen

Workshops zur Entwicklung der Strategie

Feedback & Ausblick

17:00 Uhr Ende der Veranstaltung

Sozialministerium BW, Wirtschaftsministerium BW & DGB-Frauen BW

Workshops in Kleingruppen zu den Themen: Erwerbsbeteiligung,
diskriminierungsfreie Arbeitswelt und Entgeltgleichheit sowie zum
Strategieprozess und der Beteiligung daran.

14:00 Uhr Begrüßung und inhaltliche Einführung 
Maren Diebel-Ebers, stv. Vorsitzende DGB Baden-Württemberg

Kaffeepause

17.05.2024
Willi-Bleicher-Haus, 70174 Stuttgart



JETZT ANMELDEN!

Anmeldung unter: https://kurzelinks.de/r9f8 

Gleichstellung ist eine Querschnittsaufgabe: an einigen Stellschrauben muss
zeitgleich gedreht werden, um benachteiligende Strukturen aufzuheben. 
Für Baden-Württemberg hat das Sozialministerium BW den ersten Baustein
für die Entwicklung einer ressortübergreifenden Gleichstellungsstrategie
vorgestellt. Vom beauftragten Institut für Sozialarbeit und Sozialpädagogik
(ISS) e.V. wurden in sechs Themenfeldern umfangreich Daten analysiert und
Entwicklungsoptionen formuliert. 

Mit diesem Workshop will der DGB BW die Ergebnisse unter die Lupe
nehmen und sie mit dem Blick auf Erwerbsbeteiligung,
Diskriminierungsfreiheit und Entgeltgleichheit vertiefen und ergänzen.
Wir wollen uns vorbereiten, um bei der Entwicklung der
Gleichstellungsstrategie mit einer starken Stimme zu sprechen. 

Eine Veranstaltung des DGB Baden-Württemberg  in Kooperation mit dem
IMU Institut, dem Institut für Angewandte Wirtschaftsforschung an der
Universität Tübingen und dem Institut Schreier.

https://kurzelinks.de/r9f8
https://kurzelinks.de/r9f8

